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Bundesminister 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Mag. Wolfgang Sobotka 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2020-0.225.667  

Wien, am 3. Juni 2020 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Amesbauer und weitere Abgeordnete haben am  

3. April 2020 unter der Nr. 1412/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Corona-Infektionsfälle bei Polizeibeamten“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Grundsätzlich darf zu der nachstehenden Beantwortung festgehalten werden, dass 

entsprechende anfragespezifische, gesamthafte und bundesweit einheitliche Statistiken 

nicht geführt werden. Es wird daher um Verständnis ersucht, dass nicht alle Informationen 

entsprechend der Fragestellung übermittelt werden können. 

Zu den Fragen 1 und 2:  

• Wie viele Polizisten wurden, aufgeschlüsselt auf Bundesländer und Kalenderwoche, 

insgesamt auf das Corona-Virus getestet?  

• Wie viele dieser Tests waren, aufgeschlüsselt auf Bundesländer und Kalenderwoche, 

positiv? 

 

Bundesland 
(Landespolizei-

direktion) 
Kalenderwoche  

Auf Corona-Virus 
getestete 

Bedienstete 
Positive Testungen 

1396/AB 1 von 8
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Burgenland 

11 

12 

13 

14 

15 

3 

3 

14 

9 

3 

1 

1 

2 

1 

- 

Kärnten 

12 

13 

14 

15 

20    

      

 (keine Aufteilung 

auf 

Kalenderwoche) 

2 

1 

1 

1 

Niederösterreich 

11 

12 

13 

14 

15 

175 

 

(keine Aufteilung 

auf 

Kalenderwoche) 

2 

26 

12 

7 

5 

Oberösterreich 

12 

13 

14 

13 

35 

32 

2 

2 

3 

Salzburg 
Keine Aufteilung 

auf Kalenderwoche 
24 5 

Steiermark 

11 

12 

13 

14 

15 

4 

6 

17 

24 

4 

1 

1 

7 

7 

1 

Tirol 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

2 

28 

49 

75 

42 

7 

- 

2 

12 

17 

4 

- 

- 

Vorarlberg 

11 

12 

13 

14 

16 

1 

22 

1 

2 

1 

- 

2 

- 

- 

- 
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Wien 

11 

12 

13 

14 

15 

8 

19 

24 

76 

17 

2 

4 

7 

8 

2 

 

Zur Frage 3: 

• Wie viele Dienststellen waren, aufgeschlüsselt auf Bundesländer und Kalenderwoche, 

davon bundesweit betroffen? 

 

Bundesland  

(Landespolizeidirektion) 
Kalenderwoche Anzahl der Dienststellen 

Burgenland 

11 

12 

13 

14 

1 

1 

1 

1 

Kärnten 

12 

13 

14 

15 

2 

1 

1 

1 

Niederösterreich 

11 

12 

13 

14 

15 

2 

7 

9 

4 

1 

Oberösterreich 

12 

13 

14 

2 

2 

3 

Salzburg 
12 

13 

2 

2 

Steiermark 

11 

12 

13 

14 

15 

3 

5 

8 

12 

3 

Tirol 11 2 
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12 

13 

14 

8 

7 

3 

Vorarlberg 12 2 

Wien 

11 

12 

13 

14 

15 

1 

3 

3 

4 

2 

 

Zu den Fragen 4 bis 7: 

• Werden Polizeibeamte schwerpunktmäßig auch ohne Symptome regelmäßig getestet? 

• Wenn ja, welche Art von Testungen werden durchgeführt? 

• Wenn ja, in welchem Umfang werden diese Tests durchgeführt? 

• Wenn nein, warum wird dies - obwohl laut Ihrer Aussage die Polizistinnen und 

Polizisten bei der Bewältigung der gegenwärtigen Herausforderungen eine zentrale 

Rolle in unserer Gesellschaft haben - nicht durchgeführt? 

Nein, bei Exekutivbediensteten ohne entsprechende Symptome einer Erkrankung werden 

derzeit keine Testungen durchgeführt. Es besteht auch kein gesetzlicher Auftrag des 

zuständigen Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

allgemeine Testungen ohne Vorliegen von Erkrankungssymptomen vorzunehmen.  

Zu den Fragen 8 bis 10: 

• Werden Polizeibeamte mit Schutzmasken ausgestattet? 

• Wenn ja, mit welchen Masken werden sie ausgestattet? 

• Wenn nein, warum werden sie - obwohl laut Ihrer Aussage die Polizistinnen und 

Polizisten bei der Bewältigung der gegenwärtigen Herausforderungen eine zentrale 

Rolle in unserer Gesellschaft haben - nicht mit entsprechenden Schutzmasken 

ausgestattet? 

Ja, den Exekutivbediensteten stehen MNS-Masken (Mund-Nasen-Schutz) und FFP-Masken 

(partikelfiltrierende Halbmasken) als Atemschutzmasken zur Verfügung. Begleitende 

Erlassvorgaben und Unterweisungen gewährleisten je nach Einsatzlage die jeweilige 

Trageverpflichtung und sichere Handhabung. 
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Zu den Fragen 11 bis 18: 

• Wie viele Dienststellen mussten - aufgeschlüsselt auf Bundesländer und 

Kalenderwoche - bundesweit insgesamt teilweise gesperrt werden? 

• Wie lange haben diese teilweisen Sperren von Dienststellen jeweils gedauert? 

• War die Einsatzfähigkeit in allen Fällen voll gewährleistet? 

• Wenn ja, wie wurden die Ausfälle kompensiert um die Einsatzfähigkeit voll aufrecht zu 

erhalten? 

• Wie viele Dienststellen mussten - aufgeschlüsselt auf Bundesländer und 

Kalenderwoche - bundesweit insgesamt komplett gesperrt werden? 

• Wie lange haben diese kompletten Sperren von Dienststellen jeweils gedauert? 

• War die Einsatzfähigkeit in allen Fällen voll gewährleistet? 

• Wenn ja, wie wurden die Ausfälle kompensiert um die Einsatzfähigkeit voll aufrecht zu 

erhalten? 

Die Einsatzfähigkeit von komplett oder teilweise gesperrten Dienststellen war durch die 

Übernahme und Verstärkung der Streifentätigkeiten anderer Dienststellen sowie einer 

rayonsübergreifenden Aktenbearbeitung während der gesamten Dauer gewährleistet und 

in keiner Weise beeinträchtigt.  

Bundesland 

(Landespolizei-

direktion) 

Kalenderwoche 
Dienststellen 

(teilweise gesperrt) 

Dauer der 

teilweisen Sperre 

Burgenland 13/14 2 insgesamt 161 Std 

Wien 

12 

13 

14 

2 

1 

1 

insgesamt 16, 5 Std 

48,5 Std 

24 Std 

 

 

Bundesland 

(Landespolizei-

direktion) 

Kalenderwoche 
Dienststellen 

(komplett gesperrt) 

Dauer der 

kompletten Sperre 

Steiermark 14 1 72 Std 

Tirol 11/13 4 insgesamt 264 Std 

Wien 12 2 insgesamt 29 Std  
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Zu den Fragen 19 bis 21: 

• Wie werden die regelmäßigen Desinfektionen der Dienststellen organisiert? 

• Wie oft werden die regelmäßigen Desinfektionen der Dienststellen durchgeführt? 

• Wer führt die regelmäßigen Desinfektionen der Dienststellen durch? 

Sämtliche Dienststellen des Bundesministeriums für Inneres wurden über die aktuell zu 

gewährleistenden, allgemein erhöhten Hygienestandards in Kenntnis gesetzt. Zu 

unterscheiden sind hierbei systematisch wiederkehrende Reinigungs- und 

Desinfektionsarbeiten, von darüber hinaus notwendigen Zusatzbedarfen in Anlassfällen. 

Außerhalb von Anlassfällen werden Desinfektionen zum Teil durch die Bediensteten selbst 

sowie ergänzend durch das standardisiert für die Dienststellenreinigung beauftragte 

Reinigungspersonal durchgeführt. Die notwendigen Desinfektionsleistungen bei 

Anlassfällen werden individuell beurteilt und im Regelfall durch hierfür spezialisierte 

Reinigungsfirmen erbracht. Die notwendigen Reinigungsintervalle variieren anhand der 

jeweiligen Dienststellenbegebenheiten und Bedarfslagen. 

Zur Frage 22: 

• Welche Schutzmaßnahmen wurden, abgesehen von Dienstgruppen, Sperrungen von 

Dienststellen und regelmäßiger Desinfektion von Dienststellen, noch umgesetzt? 

Für den allgemeinen Exekutivdienst (Streifen- und Überwachungsdienst) sowie den 

Parteienverkehr ergingen diverse Informationsschreiben und Verhaltensregeln zum 

Corona Virus, mit Fokus auf den Eigenschutz der Bediensteten.  

Weitere Maßnahmen im Rahmen des Bedienstetenschutzes, wie insbesondere die 

Bereitstellung geeigneter Schutzausrüstung (Gesichtsmaske, Einwegschutzanzüge, 

Handschuhe…), werden vor dem Hintergrund der Fortschreibung des Lagebildes laufend 

bewertet und im erforderlichen Rahmen entwickelt. 

Zusätzlich dazu erging der Auftrag an die Landespolizeidirektionen, unter Nutzung der 

Fähigkeiten einschlägig besonders ausgebildeter und ausgerüsteter Exekutivbediensteter 

je Bundesland Kompetenzteams in langeangepasster Personalstärke zu bilden, die 

anlassbezogen zu den ersteinschreitenden Kräften beigezogen werden sollen. 

Zur Frage 23: 

• Wie viele Polizisten befinden sich in aufgrund einer Vorerkrankung oder einem 

erhöhten Gesundheitsrisikos von ihm oder eines nahen Angehörigen außer Dienst bzw. 

sind deswegen im Krankenstand, aufgeschlüsselt auf die einzelnen Bundesländer? 
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Bundesland  

(Landespolizeidirektion) 

Anzahl der 

Exekutivbediensteten  

Stichtag der Auswertung im 

Bereich der 

Landespolizeidirektion  

Burgenland 50 14.04.2020 

Kärnten 80 14.04.2020 

Niederösterreich 11 14.04.2020 

Oberösterreich 29 15.04.2020 

Salzburg 6 15.04.2020 

Steiermark 10 15.04.2020 

Tirol 7 16.04.2020 

Vorarlberg 2 15.04.2020 

Wien 20 16.04.2020 

 

Karl Nehammer, MSc 
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